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Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex | Annahme bei der Expedition und in der e ee‏ یں 


Thera, Vorſtädte, Moder und Podgori 2 ۶ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne eitell 


geld) 1,50 Mark. feruſprech⸗Auſchluß Ur. 75. 


1 855 den Depots 1,50 Mark, Bei Zuſendun Tee fng Haus Redaction und Gapedition Cäckerſtr. ۰ Be Fernſprech⸗Anſchluß r. 81, bis zwei Uhr 


uswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 


Sonnabend, den 1 Januar 1896 


N 7 2 2‏ ہی 


api 1 der Monarch die bei der Feier anweſend geweſenen Vertreter der ; Marineverwaltung angeſtellten Beamten, ferner die Vorlagen, be⸗ 
Die Beiſetzung des Prinzen موم‎ 1 fremden ۰ treffend die Aus dehnung der Unfallverfiherung auf die große 
it am Donnerſiag in Berlin im Betſein BR alſers و چم‎ Ueber den Unfall der Prinzeſſin Friedrich Leopold Heringefiſcheret, betreffend die Behandlung der abgeſtempelten 
reicher Fürſtlichkeiten feierlich erfolgt. Die Leiche u را‎ wird Berliner Journalen aus Potsdam gemeldet, daß die Dar: Schuld verſchreibungen der ruſſiſchen zweiten Staats 7+ 
Nacht vom Palais in der Wilhelmeſtraße nach dem رن‎ führt fiellung des Sachverhalts, wie er bisher in der Preſſe geichilbert | anleihe von 1866 und der Entwurf eines Geſetzes wegen Selle 
im Garten des Schloſſes Monbijou in aller Stile ü 4 1 wurde, keinesfalls den Thatſachen entſpreche. Als die Prinzeſſin ſtellung des Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen für das 
worden. Der Kaiſer in Infanterleuntform ſchritt allein 7 سي‎ nach ihrer Rettung nach Schloß Glienicke transportirt worden | 71 1896097. 
dem Sarge her. Im Dom erwartete die Hofgeiſtlichke ۹ e | war, war Prinz Leopold dort nicht anweſend. Als Erſter 1× Im Reichstage it die zur Vorberathung ۱98 5 
Leiche und hielt am Sarge eine Turze Andacht ad. J Prin ag der Kaiſer, doch mußte ihn der behandelnde Arzt bitten, von murfs zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes eingeſetzte 
Mittag erfolgte die feierliche Beiſetzung des verewigte Prinzen. einem Beſuche feiner Schwägerin Abſtand zu nehmen, da deren] Kommiſſion zum 14. Januar einberufen worden. 
Die Trauerparade beſtand aus 3 Batallonen. 4 Päwabronen Buftand ein ſehr bedenklicher war. Die Prinzeß bat 25 Minuten Ueber die beſchleunigte Fertigſtellung des Berlepſchen Gez 
und 8 Geſchützen. Die Kirche öffnete ſich um 10% Uhr pa bis zum Hals im Waſſer zugebracht und die Folge davon wat, ſetzentwurfs über die Handwerkerorganiſatien machte der 
geladenen Trauergemeinde. Es erſchienen u. A. ber Reichskanzler daß fie vollſtändig erſtarrt war und das Herz faft ganzlich سر‎ Obermeister Ringe Koeln in Krefeld auf einer großen Handwerker, 
und alle in der Reichshauptſtadt weilenden Stäatsminifter. In pulſiren aufgehört hatte. Der Kaifer verließ darauf Schloß versammlung folgende Mittheilung: Gelegentlich des Eſſens bei 
beſonderer Weiſe ehrten die fremden Souperäne den Heimges Glienicke und hinterließ dem Prinzen Leopold den Befehl, ihm dem Finanzminister Miquel für den Vorſtand der 07: 
gangenen; fämmtliche Botſchafter und Geſandten waren die zu einer beſtimmten Stunde über das Befinden der Prinzeſſin noſſenſchaftskaſſen hatte der Kaiſer eine lange Unterredung mit 
ihrer Vertretung erſchienen. Es wurden ferner bemerkt: die und den Verlauf ihres Unfalls Rapport zu erſtatten. Dieſem | Handwertervertretern und äußerte darauf zu dem Handelsmimiſtet 
früheren Miniſter v. Lucius und w Bonin, Staatsſekretär Befehl ſoll nun der Prinz Folge zu geben verſäumt haben, wo⸗ Berlepſch: „Die Handwerker wünſchen etwas mehr Zwang, etwas 
b. Marſchall, eine große Zahl von Generalen, der Präfient | rauf der Kaiſer eine Disziplinarſtrafe über ihn verhängte. — Da | 71 Dampf, Herr Miniter!” Der Mintfter antwortete: 
des evangeliſchen Oberkirchenraths und der greife Oberhoſprediger die Gerüchte über den beklagenswerthen Unfal der 2>8 „Majeſtät, Anfang März hoffe ich die Vorlage dem Bundes rathe 
Kögel, dem unter der Ranzel ein besonderer Stuhl reſervirt war. | immer weiter an Ausdehnung und Abenteuerlichkeit gewinnen du machen.“ À 
Der ern سس‎ —— ſeinen erſten 1 ee und ſich fogar bis zu den Andeutungen verſteigen, die Prinzeſſin Zur Zuckerſteuervorlage wird aus Stuttgart ge: 
III ماسح توا‎ Denis dor eigen یت یه‎ 
3 8 .1 die ſich in einer weit tragiſcheren Meile, a isher ۲ ergiſchen Regierung bereits vor einigen Tagen abgeſchloſſen 
Uhr leitete Glodengeläut und Orgelspiel die Trauerfeier ein und worden. Seien. DIRKI wird über das پل ا‎ 5 


tunde ſpäter er 3 ۸ x wurde, geäußert haben fole, jo wäre wohl zu wünſchen, daß ein i 
eiw اک‎ anb ا ہی کے ا پگ‎ De offizieller Bericht über den Vorgang üppig muchernden Gerüchten achtet; indeß verlautet mit großer Veſtimmtheit, daß Württem⸗ 
ebenſo die Kaiſerin Friedrich, die Prinzeſſin Friedrich Karl recht bald den Boven abgrübe. : 2 | berg im Bundesrathe gegen die Vorlage der Reichsregierung 
TE eme a 
n m rediger nger abgehaltenen ۱ : 6811: نا‎ S 
gees ځځ.‎ welche die Motette 6 su, daß mein er Mane سس‎ jedoch ungenügend, daher hält die hochgradige | mit Handelsbünger, e ندم . اا‎ 
lebt“ eingeflochten یو وت و تس‎ trug hierauf die 96 0 8 : Breslauer Verſammlung Stellung genommen, welde von ſchle⸗ 
anne vor „Ja, der ane Mai dann ſang die Gemeinde 90 2 anzeiger wird jetzt die Verleihung des Schwarzen | ſiſchen Saatenhändlern zahlreich beſucht war. Es wurde der 
Choral paetae, me verſicht“. Die Trauerrede hielt erordens an den General z. D. v. Schlichting amtlich | Beihluß gefaßt, daß ein Geſetz im Sinne des Entwurfs den 


۱ Faber über Luc. 2, 29 bekannt gegeben. رورا‎ 
perin 2,29 und 30 „Herr, Handel unmöglich machen würde. Sodann wu ion- 
emen deinen Diener in Frieden fahren.“ die echte gewählt zur سای‎ eines mit Gründen اد خو‎ 
| 


Der Königl. Preußiſche Staatsminiſter und Mini 
Innern Freiherr von der Recke von der 68 ا‎ 


nun läſſeſt du in dem Entſchlafenen zu Grabe gebracht N 
i gebrach Bundesrathsbevollmächtigten für das Königreich Preußen und der o ee: 


es Wandeln, fein Riles, einſames Leben,‏ ہی 1 ات 


: ا‎ der | In der viel erörterten Frage der Stellung des Gouver 
werde, kennen beſonders hervorhebend und darſtellend. Staateminifter, Wirkl. Geh. Rath von Wegner n zum Bundes- ne urs von Deut ch Oftafrita zur dortigen Schutz rupp 5 
ein freudiges Beken n den Segen tönten der Donner der | rathsbevoumächtigten für das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe] wie die „at. eee dee R eine Andronung 
, = Vaterunſer 15 n der Infanterie hinein. Nach der ernannt worden. REET 07 9 وون‎ | 2 1 n. 1 9 وت‎ e 


Der Bundes ra th hat in feiner Donnerſtags⸗Sitzung Schwierigkeiten se Bette ee pes a 
die Ausſchußanträge, betreffend die anderweite Einbringung des | truppe wird danach in der Art unſerer Gendarmerie reorganiſirt 
Entwurfs eines Geſetzes über Abänderung der Gewerbeordnung, und dem Gouvernzur unterſtellt werden. Damit wird der 
mit einigen Abweichungen angenommen. Den zuſtändtgen Aus: | Dualismus. welcher bisher zuReibungen führen konnte, beſeitigt werden. و‎ 
ſchüſſen wurden überwiefen: der Reichstagsbeſchluß zu der Denk. Das deutſche Kolonialamt hat im Einvernehmen 
ſchrift, betreffend die Ausführung der feit dem Jahre 1875 er- mit einer größeren Anzahl von kolonialen Geſellſchaften und 
laſſenen Anleihegeſetze, der Antrag Preußens, betreffend die Rege Miſſionsgeſellſchaften den Beſchluß gefaßt, für die beſte tragbare 
lung der Arbeitsverhältniſſe in Bäckereien und Konditoreien, der Tropenbaracke, welche auf der Berliner Gewerbeausſtellung 
Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung (foloniale Gruppe) zur Darſtellung gelangen wird, einen Preis 
vom 16. Auguſ 1876 über Kautſonen der bei der Militär⸗ und von 2500 Mark auszuſetzen. 

— 


| اب‎ Sarg von Unteroffizieren nach der Gruft unter 
wur : 


der Kirche getragen. ے‎ 


Berlin, 9. Januar. 
: i ertag im Berliner 04 
Der Kaifer e Chef des Militärkabinets. Zurück⸗ 
یس ی زب‎ Tuner für den Prinzen Alexander, empfing 


| f Das Anrücken des Feindes war unſerem Heerführer natürlich Marktes ſtanden emerſeits unſere, 6 feindliche Stum- 

| Der Bag von Villerſexel. bekannt, wie auch die ganze Generalidee Unſere Truppen wurden | calonnen. Um das Schloß tobte ein heftiger Kampf. Von 

| (Bon einem Be. 02 nach den Straßen, nach denen die 7 marſchirten, zu⸗ allen Seiten ſtiömte der Feind herbei, Bataillone, ungeordnete 
aor erboten. 


ſammengeſchoben. Wir marſchirten hin und her. Daß der [Haufen, aber Alles tüchtige Soldaten, Lintentruppen und 0 
Uebergang über den Fluß Ognon eine wichtige Rolle ſpielen J legion, die uns tapfer zuſetzten. Es gelang ihnen, ins Schloß 
würde, war uns umſomehr klar, als es Froſtwetter war und die einzudringen, und als ert Einige drir waren, ſtrömte es von 
Franzoſen Brücken zu ſchlagen wohl nicht eingerichtet waren. Als | allen Seiten nach. Es war nicht mehr zu hindern, wir mußten 
Hauptübergang blieb die Ognonbrücke in der Stadt Villerſexel | ein Zimmer nach dem andern aufgeben. Die Verſtärkungen, die 
übrig; Uebergänge an anderen Stellen ſind nicht verſucht worden.] mit Anbruch der Nacht eintrafen, ließen es doch noch möglich er⸗ 
Das Bataillon Thorn war einige Tage vor dem 9. in ſcheinen, das Schloß zu halten, und als das Oſteroder, das Ortelsburger 
Villerſexel im Quartier geweſen. Die Stadt liegt auf einem | und zwei Compagnien unſeres Tyorner Bataillons dazu kamen, 
kleinen Plateau über dem Ognon und beſteht aus einem langge⸗ | wurde noch ein Verſuch gemacht, den Feind aus dem Schloß zu 
ſtreckten Marktplatz mit in denſelben einmündenden Querſtraßen. werfen. Es war ein verzweifelter Kumpf. Mann gegen Mann, 
Das öſtliche Ende des Marktes ſchließt mit dem Schloß des | Sturmcolonnen, die ein Zimmer nach dem andern ftürmten, 
Duc de Grammont ab, in das weſtliche führt die Straße von Schüſſe, Bajonettſtiche, Kolbenſchläge. Wäre das Schloß nicht 
der Ognonbrücke. Jenſeits des Ognon find nur wenige Häuier. | in des Wortes voller Bedeutung vollgepfropft geweſen, jo würde 
Unterhalb der Stadt am Flußufer führt ein Uferweg nach dem [es wohl gelungen fein, den Feind herauszudrangen, jo aber 
Park des Schloſſes. Dieſes liegt auf Terraſſen febr hübſch über konnte Keiner zurück, von Außen wurde vielmehr immer no 
dem وی‎ {ft ein zweiſtöck ger Bau, faſt ſo groß wie das ا ا‎ A سای ساس 5 اق میں — وا‎ fielen fait -ب‎ à 
Oliwaer Schloß. ۰ man trat auf die Leiber der Gefallenen, ee war ein Handgemenge 
e Nacht vom 8. zum 9. Januar lagen wir — das ganze ſchlimmſter Art. E 
2 0 Bataillon — dicht Ki in einem kleinen Dorf Das dauerte bis etwa 11 Uhr Nachts. Dann kam Befehl, 
weſtlich von Villerſexel. Die Stadt ſelber war am Morgen des | das Schloß in Brand zu feden. Zwetdrittel halten wir beſezt, 
9, von unſeren Truppen beſetzt. Der Feind fing mit Tages- die brannten in kürzeſter Friſt lichterloh. Die 7 in dem 
anbruch an aufzumarſchiren. Unſere Front erſtreckte ſich weſtlich übrigen Theil des Schloſſes eröffneten ein heftiges Feuer gegen 
von Villerſexel über die Orte Moimet und Marat hinweg.] uns, die wir im Park ihr Vordringen aufhielten. Die nach⸗ 
Während wir an unſerem rechten Flügel uns entwickelten, fand | rüdenden feindlichen Colonnen, das Gros, drängte auch noch 
gleich in den erſten Morgenſtunden in der Stadt und um dieſelbe | etar, von allen Seiten waren wir umſtellt. Wir waren ja nur 
ein heftiger Kampf fatt. Die feindlichen Kräfte waren uns be⸗ ein kleiner Haufe, vier, fünf Landwehrvataillone und Das تیب‎ ۱ 
deutend überlegen. Der Feind verdrängte unſere Truppen aus undzwanzigſte Linienregiment. Es blieb uns nur der a zug 
der Stadt bis zur Ognonbrücke, das Schloß konnten wir وی ا رد ما‎ 88 ia 5 75 وروی‎ deer ید ی‎ ein Nag 
Spa e Stadt wieder zurückerobert. Bei Moimet | in aller Oronung vor ſich, ein Zug nach dem andern. d 
2 ار‎ und dort ging es heiß her. Das Dorf rücken des Feindes war nicht zu merlen, er ſchien durch den 
نی‎ ٧ n den Franzoſen geſtürmt, dann von uns in Brand | langen Kampf ermüdet zu fein. Jenſetts des Ognon nahmen 
wurde don und mit dem Bajonett zurückerobert. Auf unſerem | wir ſofort wieder Stellung und mit Anbruch dee 10. 56 
geldoen (fand nur Tirailleurgefecht ſtatt. Es war erſichtlth, | fanden wir in Gefechtsaufſtellung. Der Feind ۲۵۵۵ aber aus 
tn nn ganz nad Bilerjerel hinzog, um hier die | ۸ nicht heraus und ی‎ e in die Stellungen an 
tuf 1 urd der Liſaine ſüdlich Belfort rücken. : 
nije der Tages herbeizuführen. Auch unſererſeits wurde مه‎ ٨ : : 33 bag, وسوا ہس‎ 7 ۳ 
dort hinge : er Landwehrbataillon fiel bekannt? 
u werden, hatte das Gefecht auf der | an Offizieren. Vom Thorne 
٣ وی نی‎ daß die نا یں‎ uns hatten zurüd» | lid der Premier Lieutenant und Compagnieführer Max ۰ 
ganzen Linie a و‎ in der Stadt war heftiges Gewerieuer, | Rretarigter, außer eines Anzahl anderer Wehrleute. 


. 00 In den Straßen zu beiden Seiten des ۱ TER 


} die Geſchichte des 
۹ 1 Kämpfe, welche 5 
۱ با‎ 5 187071 aufe, fen fran لا‎ 
— De Bourbakiſchen Armes, یگس‎ 9 nuar vor 
e en 7 و‎ des Generals Werder am 9. Ja 5 
een fatt. Die bei dieſem بو و‎ 
irs deuiſchen Truppen waren ی‎ oy Auch das 
: lide Landwehr, dritte und vierte مر یں‎ Sumpf 
٤ Landwehrbataillon ۳ noch lebenden ۵ 


der ; 
betheiligt und es dürfte manchem mig an den ſchlimmen 
eine liebe Erinnerung fein, سي ار‎ die Erinnerung für 


Tag aufzufrischen. نی‎ 01 ıdten an dieſem Tage 
{eben Verwar ۱ : 
وا بن‎ eê ا یہہ‎ haben laſſen ſehen müſſen. Von 


einer allgemeinen, ifi Nichts zu. 


Nen Die he an es eben nicht, ſich zur Geltung zu 


bringen! fd Anerkennung zu verschaffen, چ‎ iea a ee, de 
geeignete Truppe für die Kämpfe im Süden. Die A k4 و‎ 
یں‎ die Standhaftigkeit, die treue کی‎ Belfort, der 
die Belagerung der Feſtungen, beſondere die PET n der Unbill 
ſortwährende Kampf mit Franctiveuts, das یبوخب‎ für welche 
der Witterung erforderte, das waren ۴ ze وا‎ Ste 
unfere gereifieren Wehrleute die geeigneten Se ER taffen fid 
ind pielleicht weniger thatendürftg als die Sinte; NE ban zu 
amit genügen, ihre Pflicht und Schuldigtett kreu ge کی‎ 
— — Doch zur Sache 


Theil Frankreichs‏ 1561:0161 سح 
vom Feind zu‏ بوا یی .0010066068001 پا یز 
zu dem Zweck in den Rücken zu fallen‏ یں * 
aus verſprengten Soldaten der geſchlagenen Armeen ge⸗‏ 
Korps, ۳۴۲۳۹۵۸ durch in aller Eile ausgebildete‏ — 
lgarden, folte Belfort entſetzen, ins Elſaß einfallen, in‏ 


Süddeutſchland ein rücken und unſere Hauptarmee dadurch nöthigen, 


die Belagerung. von Paris aufzugeden 
٨ ۱ d ihm entgegen zu 
— Das wurde ins Werk bes gt und یں‎ Annes unter 
Lourbatt marſchierte auf Belfort. — fnſer Werderſches Korps 
von مور نتر یح وا کہ‎ Belle = ar von dem 

im ۱ en Belfort aus bis über Dijon hinaus, mit der 
Mont gegen das Gatibaldiſche Korps. gg 


—— 


n 


angen hat. Da der Vater des unehelichen Kindes von demſelben 6 


٣ wiſſen wollen, hat fie das neugeborene Kind mit dem 

Thürpfoſten geſchlagen. Beim ای‎ Zuſchlage habe das Para Aari 

nach بب ا‎ 15 z fei 8 7 00 geworben. : 

neidemühl, 8. Januar. Das hieſige Schwur verurthe 

heute den früheren Ackerwirth Kaſimir Nate! — Leben w = 
3 Jahren und 1 یمیت‎ Zuchthaus. Ane 


jägliher Brandftiftäng ۳ 
e 


eklagte war ſchuldig nden, die Gebäude feines verſchuldeten, unter 
اھ سی‎ ſtehenden Grundſtücks zu Luchowo bei Leasen vorſützlich 
— Geſtern um 9 Uhr Abends entſtand in der 


. هو‎ zu سی‎ sieh 
etleidungskammer der hieſigen Militärkaſerne Feuer. Die 65 
war ſchnell zur Stelle und 08 den Brand Een liger Schaden iſt nicht 
entſtanden. — Heute Mittag 1 Uhr wurde ein einſpänniges Kutſcher⸗ 
| سوت‎ bei اب اي نيب‎ 4 Suppexlonengug übe و‎ re n und 
er Wagen zertrümmert. Von den a chwer, ei 
leicht يسوي . و ی‎ 
اټ څا‎ 


8 ۶6 ۴ 3+ ۱ 
Thorn, 10. Januar 1896, 


+ [Perfonalien) Der Regierungs ء‎ Referendbar Dr. 
Senger aus Marienwerder it dem hieſigen Herrn Landrath 
von dem Herrn Regierungs Präſidenten zur Beſchäftigung übers 
wieſen. — Der Gerichtsaſſeſſor Erdmann in Thorn iſt zum 
Amtsrichter bei dem hieſigen Amtsgericht ernannt. — Der 
Amtsgerichtsſekretär Krieſel in Mewe ift in gleicher Eigen ⸗ 
ſchaft an das Landgericht in Thorn verſetzt worden. — Der 
Aktuar Roſtkowski in Löbau iſt zum ſtändigen diätariſchen 
Eerichtsſchreibergehülfen und Dolmetſcher dei dem Amtsgericht 
in Strasburg ernannt worden. 

»[Der Tag von Villerſexel.] Auf den Artikel, 
welchen wir heute auf der erſten Seite unter dem Strich ver⸗ 
Öffentlichen, ſei hiermit beſonders hingewieſen. Unſer Thorner 
Landwehrbataillon hat ſich bei Villerſex el bekanntlich ſehr wacker 
geſchlagen. — Die Atlasbänder an dem Kranze, welcher geſtern, 
wie bereits berichtet, von ehemaligen Angehörigen des Thorner 
Landwehr Bataillons auf das Grab ihres in jenem Gefecht in 
Feindesland gefallenen Kompagnieführers, Premierlieutenant 
Mor Coe ber gelegt wurde, tragen folgenden Aufdruck: „Herr 
Max Coeler, Kreisrichter und Premierlieutenant der Landwehr, 
fiel in dem Gefecht bei Villerſtxel am 9. Januar 1871 als 
Kompagnie⸗Chef der 1. Kompagnie Landwehr⸗Bataillon Thorn. 
Ehre ſeinem Andenken.“ 

(lein alter Einundſechziger,] der Vollzie 
ungsbeamte a. D. Hu th, welcher die Feldzüge 1864 e 5 
die Düppeler Schanzen, Uebergang nach Alſen), 1866 (Schlacht 
bei Königgrätz) und 1870—71 (Schlachten bei Metz, Villiers) mits 
gemacht hat, iſt dieſer Tage in Stolp geſtorben. In der Ge⸗ 
ſchichte des Infanterie⸗Regiments Nr. 61 heißt es von ſeiner 
Thätigkeit in dem Ueberfallgefecht bei Prauthoi vor Dijon am 28. 
Januar 1871: „Nur der Sergeant Huth der 5. Kompagnie 
ſchien gegen alle Kugeln gefeit zu ſein! Er ſtand mit blutendem 
Geſicht, halb gedeckt, aufrecht in der Dorfſtraße und nach jedem 
Schuß, den er that, lag ein Franzoſe am Boden; dabei gelang es 
ihm auch, einen vorzüglichen franzöſiſchen Schützen, der ſchon 
mehrere der Unſeren erſchoſſen hatte, niederzuſtrecken.“ Huth be⸗ 
ſaß das Düppeler Sturm⸗Kreuz, das Alſen⸗Kreuz, die Kriegs⸗ 
denkmünze für 1864, das Erinnerungs⸗Kreuz für 1866, die 
Kriegsdenkmünze für 1870-71 und das Eiſerne Kreuz zweiter 
Klaſſe. 

t [Für die Dijonfeier,] welche unſere Infanterie⸗ 
Regimenter 21 und 61 aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr 
jener denkwürdigen Tage von Dijon demnächſt begehen werden, iſt 
das Programm feſtgeſtellt. Das 21. Regiment begeht den Tag 
am 21. Januar, das 61. am 23. Januar. Am 22. Januar iſt 
Brigadefeier, d. h. gemeinſchaftliche Feier beider Regimenter, 
1870—71 die 8. Brigade bildeten und jetzt zur 70. Brigade 
gehören. 


(aiſerproklamation in 41 
Das Beiheft zum „Militär⸗Wochenblatt“ bringt eine Liſte der 
Theilnehmer an der Feſtverſammlung zur Kaiſer⸗ 
proklamation im Schloſſe zu Verſailles am 18. Januar 1871. 
Die Liſte enthält u. A. auch folgende Namen: Dr. Lang fq, 
Aſſiſtenzarzt vom Kurmärk. Drag.⸗Regt. Nr. 14 beim Feldlazareth 
Nr. 3 des 5. Armeekorps, jetzt Oberſtabsarzt 1. Kl. und 
Regimentsarzt des Fußart.⸗Regts. Nr. 15, zugleich Chefarzt in 
Thorn. — Siewerth, Feldpoſtſekretär beim Feldpoſtamt des 
5 Armeekorps, jetzt Ober⸗Poſtſetretär in Thorn. — Her tell, 
Premierlieutenant der Landwehr und Kompagnieführer im 3. 
Bataillon (Graudenz) 1. Garde Landwehrregimenta, jetzt Major 
a. D., Rittergutsbeſitzer auf Zajonskowo bei Schwirſen.— 
von Prittwitz und Gaffron, Premierlieutenant im 
Kaiſer Alexander Garde-Grenadier-Regt. Nr. 1, kommandirt als 
Generalſtabsoffizter zum Generalſtabe des Großen Hauptquartiers, 
jetzt Generalmajor und Kommandeur der 69. Infanterie Brigarde, 
Graudenz. 
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gut zu machen. Doch Julia ſchien gekränkt, und mit der 


Erklärung, daß ſie nicht länger zögern dürfe, drängte ſie ihn ſanft 
hinaus. Niedergedrückt von dem Bewußtſein, ſich wieder einmal 
recht thöricht benommen zu haben, blickte er der raſch 
rollenden Droſchke nach, die fie entführte. Dann aber ſchlug er 
den Weg nach der Wohnung der Geſchwiſter Randolfi ein, und 
es geſchah heute nicht zum erſtenmal, daß er in der Gefell 
ſchaft Helenens Befreiung aus dem Bann einer häßlichen Ver⸗ 
ſtimmung ſuchte. 

Wie ein rechtſchaffener Mann hatte er ſich bem das 
Verſprechen einzulöſen, das er der anmuthigen Sch des 
jungen Revolutionärs gegeben. Tag für Tag halte er den 
Verwundeten beſucht und war nicht müde geworden, um ſein 
Vertrauen zu werben. Mit klugem Vorbedacht Hatte er dabei 
in der erſten Zeit jedes Geſpräch vermieden, das dem Studenten 
feine Abſicht hätte verrathen können. Und als Arnold's Kopf⸗ 
wunde ihrer Heilung nahe war, hatte er ſich der zuverſichtlichen 
Hoff ung hingegeben, jeden Schatten eines Argwohns gegen die 
Redlichkeit ſeiner Abſichten aus der Seele des jungen یب م‎ 
verſcheucht zu haben. : 

Ganz behutſam und mit foviel diplomatiſchem 004, als 
ihm eben zu Gebote ſtand, war er dann eines Tages bei 7 
bar zufäligem Anlaß auf die umſtürzleriſchen Ideen feines 
Patienten zu ſprechen gekommen und hatte, da der andere merte 
würdigerweiſe feine Einwendungen erhob, in langer und von der 


Wärme einer aufrichtigen Theilnahme erfüllten das 
Thörichte und Verderbliche jener Theorien zu erweiſen verſucht. 
Aber als er Lächeln auf den 


hatte ihm das ۴‏ و 
Lippen des Buhörers nur zu deutlich bewieſen, wie‏ 
Eindrnd feine wohlgemeinten Worte hervorgebracht. Und‏ 

hatte es nicht einmal der Mühe merth ge alten, ſich auf einen 
Disput mit ihm einzulaſſen. Seine Erwiderung war irgend 
eine artige Redensart mit einer ganz leiſen Beimiſchung von 
Spott geweſen, und dann hatte er ſofort von anderen, weitab 
liegenden Dingen zu reden begonnen. 

(Fortſezung folgt) 
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tragen pe Frieden für Slld⸗Afrika und zum harmoniſchen Zuſammenwirken 
der engliſchen und holländiſchen Raſſe, welches nothwendig iſt für die Ent⸗ 
wickelung und für das Gedeihen in der Zukunft.“ 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Gulmfee, 9. Januar. Am Sonntag, 12 Januar, findet im Saale 
der Villa nova eine Vorſtellung des Zauberkünſtlers Merelli ſtatt. — Der 
Vorſtand der Freiwilligen Feuerwehr hielt am Montag im Vereinslokale 
eine Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, am 25. Januar im Saale des 
Geſellſchaftsgartens einen Familienabend zu veranſtalten. — Der pol niſche 
Induſtrie⸗Verein veranſtaltet am Sonntag, den 12. Januar im 
Saale des Herrn Jaſinski einen Familie nabend. — Am Sonnabend ver⸗ 
anſtaltet der hieſige Lehrer⸗Verein im Saale der Villa nova einen 
8 . Chorgeſänge, Claviers, Violin⸗, Zither⸗ ſowie humoriſtiſche 

orträge bilden das Progamm des Abends. Dem unterhaltenden Theile 
ſoll Tanz folgen. 

— Roſenberg, 8. Januar. Der Zweigverein des Gu ft a vA d o Ife 
Vereins im Kreiſe Roſenberg wird demnächſt den Jahresbericht pro 
1895 erftatten. Von den 23 Zweigvereinen der Proving Weſtpreußen ift 
der Mofenberger einer der größten. Er gliedert ſich in 13 6 
nebit 8 Filialen. Die Einnahme pro 1895 beträgt von den Mitgliedern 
1325 Mark, Koller te am Jahresfeſte in Dt. Eylau 32 Mark, Binfen 51 
Mark, Kaſſenbeſtand pro 1894 1466 Mark zuſammen 2875 Mark. 

— Graudenz, 9. Januar. Herr Dr. Leonhardt aus Saarbrücken 
der neue Direktor der höheren Mädchenſchule, wurde geſtern Vormittag in 
Gegenwart von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und der Leiter und 
Lehrer der hieſigen Lehranſtalten in der Aula der Schule feierlich in ſein 
Amt eingeführt. 

— Marienwerder, 9. Januar. Das Rittergutsbeſitzer Boltzſche Ehepaar 
in Kröxen beging vorgeſtern in voller körperlicher und geiſtiger Friſche das 
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit. 

Th. Jaſtrow, 9. Januar. In dieſer Woche brach auf dem Gehöft des 
Beſitzers Wendland⸗Kappe Feuer aus, welches in kurzer Zeit einen 
Stall und zwei Scheunen in Aſche legte; die Futtervorräthe, eine Menge 
ungedroſchenes Getreide und fait ſämmtliche landwirthſchaftliche Maſchinen 
wurden ein Raub der Flammen. Man vermuthet Brandſtiftung und iſt 
dem Thäter bereits auf der Spur. — Einen ſchweren Unfall ۶ 
litt jüngſt der Knecht Birr⸗Wittkow, als er einen ſteilen Berg hinab fuhr. 
Die Pferde liefen im Galopp, und als B. fie aufzuhalten verſuchte, 
glitt er vom Wagen, kam unter denſelben und brach dabei das rechte 
Bein. — In der nächſten Zeit hat unſer Ort drei Wahlen vorzunehmen, 
nämlich die eines Bürgermeiſters, eines Pedigers und eines Lehrers. 

— Neufahrwaſſer, 9. Januar. Ein Sergant des hier in 
Garniſon ſtehenden Bataillons vom Fußartillerie-Regiment von Hinderſin 
(2. pommerſches), der mit der Beaufſichtigung der Kompagniekammer Des 
traut war, verſuchte Selbſtmord zu begehen. Er benutzte die Ab⸗ 
weſenheit ſeiner Stubenkameraden, entnahm aus dem Spinde eines anderen 
einen Revolver und ſchoß ſich eine Kugel in die Mundhöhle. Dieſelbe 
ging aber nur in die hintere Halswand. Der Verwundete wurde nach dem 
Garniſonlazareth in Danzig gebracht. 

— Danzig, 10. Januar. Eine geſtern Nachmittag im Artushofe ab⸗ 
gehaltene, zahlreich beſuchte Verſammlung von am Handel mit Kraftfutter⸗ 
mitteln, Sämereien und Handelsdünger betheiligten Kaufleuten hat ein⸗ 
ſtimmig eine Reſolution gegen den für die Regelung dieſes Handels ge 
planten Geſetzentwurf beſchloſſen. 

— Allenſtein, 9. Januar. Den letzten gefälſchten Wechſel 
ſeines vor vier Jahren geſtorbenen ungetreuen Kaſſirers hat der hieſige 
Vorſchußverein dieſer Tage mit 15000 Mark bezahlen müſſen. Dadurch 
ſind die Erſparniſſe der letzten Jahre und die Dividende des laufenden 
Jahres vollſtändig aufgezehrt ۰ : 

— Inowrazlaw, 8. Januar. Ein proviſoriſches Komitee, beftehend aus 
dem Erſten Bürgermeiſter Heſſe, Stadtverordnetenvorſteher Levy, Landrath 
von Oertzen und Oberſt Behrenz, hatte geſtern die Einwohner aus Stadt 
und Umgebung nach dem Stadtpark zu einer Beſprechung über eine 
würdige Feier der Kaiſerproklamation eingeladen. Es wurde beſchloſſen, 
den Tag durch Konzert, lebende Bilder und einen Kommers zu begehen. 
Von einem Diner und einem Fackelzuge der Gymnaſiaſten, den Lehrer 
Elias beantragte, wurde Abſtand genommen. Oberſt Behrenz wurde erſucht, 
einen Ball, den das Offizierkorps für den 18. Januar plant, zu gunſten der 
allgemeinen Feier zu verſchieben. Zur Deckung der Koſten, die auf ca. 
400 Mark veranſchlagt ſind, wurde ein Garantiefonds in Höhe von 440 
Mark ſofort gezeichnet; der Eintrittspreis wurde auf 25 Pfg. feſtgeſetzt. 
Dem genannten Komitee wurden die weiteren Schritte überlaſſen, mit der 
Anheimgabe, ſich durch geeignete Perſönlichkeiten zu verſtärken. 

— Poſen, 8. Januar. In der heutigen erſten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde zum erſten Vorſitzenden Juſtizrath Orgler und zu ſeinem 
Stellvertreter Hausbeſitzer Herzberg wiedergewänlt. Dann erfolgte die 
Wahl der Mitglieder in die fünf Kommiſſionen. — Im Jahre 1889 
übernahm der Staat das unter ſtädtiſchem Patronat ſtehende Berger⸗ 
Realgymnaſium, nicht nur ohne eine Entſchädigung zu zahlen, vielmehr 
wurde auch die Stadt Poſen verpflichtet, an den Staat dauernd 20 000 Mk. 
jährlichen Zuſchuß zu den Unterhaltungskoſten zu zahlen und für die 
Anſtalt außerdem eine ره لیا‎ Turnhalle zur Verfügung zu halten. Zu 
Oſtern d. J. will der Kultusminiſter die gedachte Anſtalt in ein 7 
naſium mit lateinloſer Realſchule umwandeln und verlangt von der Stadt 
auch unter dieſer Bedingung die Fortzahlung der 20 000 Mark ۰ 
Die Stadterordnetenverſammlung erklärte ſich heute damit einverſtanden. 
Desgleichen beſchloß ſie, die ſtädtiſche Verpflichtung zur Bereithaltung einer 
Turnhalle für den Turnunterricht des Realgymnaſiums durch eine ein⸗ 
malige Zahlung von 20 000 Mark abzulöſen. — Am 18. Januar fol 
hier eine für alle Bürger beſtimmte patriotiſche Feier im Stadttheater abe 
8800 werden. Die Stadtverordneten bewilligten hierzu bis 20 000 Mk. 

ebrigens werden auch die Akademiker aus Poſen und Umgegend am 18. 
Januar eine nationale Feier im Zoologiſchen Garten veranſtalten. 

— Wongrowitz, 8. Januar. Eine allgemeine Feier des 18. Januar 
ſcheint hier nicht zuſtande kommen zu wollen. Ein Komit ee, das ſonſt die 
Kaiſers geburtstagsfeier veranſtaltet, ladet zu einem Zeit in Zieglers Hotel 
ein, während der Kriegerverein zuſammen mit dem Männergeſang⸗ und 
Muſikverein den Gedenktag in Zawadys Hotel begehen werden. — Die 
Dienſtmagd M. Wroblewska aus Klein⸗Mirkowitz. die, wie mitgetheilt, 
wegen Verdachts des Kindermordes vor kurzem verhaftet worden war, hat 
vor dem hieſigen Un terſuchungsrichter kina daß fie den Mord bes 
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Julia nicht ohne Noth abermals herausfordern, ihn in ihrer 
ſpöttiſchen Weiſe einen grämlichen Philiſter und ſpießbürgerlichen 
Othello zu nennen. 

Am ſolgenden Morgen begegnete er auf der Treppe, die zur 
Wohnung der Sängerin emporführte, einem auffallend elegant 
gekleideten Herrn mit lebhaften dunklen Augen und ſchönem, 
tief auf die Bruſt herabfallenden ſchwarzen Vollbart. Die⸗ 
ſelbe faſt inſtinktive Empfindung eines dunklen Argwohns, die 
er geſtern beim Anblick der Viſitenkarte gehabt hatte, veranlaßte 
ihn, dieſen Unbekannten jo ſcharf zu firiren, daß er ſicher ſein 
konnte, fein Bild nicht wieder aus dem Gedachtniß 
zu verlieren. Oben fand er Julia eben im Begriff, ſich zum 
Ausgehen fertig zu machen. 


Es war ihm, als ob ſie die Lieb⸗ 
koſung, mit der er ſie begrüßte, flüchtiger erwiderte als ſonſt, 
und er glaubte überhaupt eine 


gewiſſe Haſt und Unruhe in 
ihrem Weſen wahrzunehmen. Aber als er eine bahingehende Be- 
merkung machte, wies ſie ſeine Vermuthung lachend zurück. 

„Ich muß ſogleich in die Probe,“ ſagte fe, „und ich bin 
vielleicht etwas aufgeregt, weil es geſtern eine kleine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit zwiſchen mir und dem Kapellmeiſter gab.“ 

„Vergieb — aber ich glaubte, daß der Beſuch, den Du 
ſoeben hatteſt —“ 

Sie ſtand vor dem Spiegel, um ihren Hut mit einer Nadel 
auf dem reichen Haar zu befeſtigen; mit einer beinahe heftigen 
Bewegung wandte ſie den Kopf nach ihm um. 

„Wovon ſprichſt Du? — Wer ſagt Dir, daß ich einen 
Beſuch gehabt?“ 

Er erwähnte ſeine Begegnung auf der Treppe. Ihre Augen 
hefteten ſich forſchend auf ſein Geſicht; dann fiel ſie ihm kurz 
und unmuthig in die Rede. 

„Du biſt im Irrthum. Es hatte ſich da irgend Jemand bei 
mir melden laſſen; aber ich habe ihn nicht angenommen. Ich 
empfange, wenn die Tante nicht zugegen iſt, keine Herren beſuche 
außer dem Deinigen.“ 

Erleichtert athmete Leopold auf, und er ſuchte die ۰ 
lichkeit, die er da begangen, durch verdoppelte Zärtlichkeit wieder 


Iy 


Der Ausbruch der fe indſeligen Stimmung geilen 
England und Deutſchland, fo ſchreibt der Pariſer „ emps“ 
erinnert an die nervöſe Reizbarkeit, welche von 1867 bis 0 
der Kriegserklärung voranging. Die Transvaalangelegenheit 
gleiche in mehrfacher Hinſicht dem Luxemburger Zwiſchenfall. 
Das Blatt ſieht in den deutſchfeindlichen Kundgebungen in 
England nur eine geiſtige und moraliſche Verwirrung, welche die 
unglaublichen Manifeſtationen erkläre, ohne fie zu rechtfertigen. 

Aus gewandert find nach den Ermittelungen des Stdt.⸗ 
Bureaus im Jahre 1895 über Bremen 68 992 Perſonen, gegen 
47499 im Vorjahre und 109 400 im Jahre 1893. 

Gegen das vor der Disliplinarkammer in Potsdam gegen 
Aſſeſſor Wehlau gefällte Urtheil wird das Auswärtige Amt 
vorausſichtlich, wie feiner: Zeit im Prozeſſe Seif, Berufung an 
den Disciplinarhof in Leipzig einlegen. : 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom 9. Januar. 

Bei Beginn der Sitzung theilt der Präſident Frhr. v. Buol mit, daß 
er Namens des Reichstages dem Kaiſer aus Anlaß des Ablebens des Prinzen 
Alexander von Preußen die ehrfurchtsvollſte Theilnahme zum Ausdruck gebracht 
hobe, worauf Se. Majeſtät telegraphiſch den wärmſten Dank ausge prochen 
habe. Hierauf wird der Abg. v. Holleuffer zum Mitglied der Reichsſchulden⸗ 
Kommiſſion gewählt. 

Es folgt nunmehr die erſte Leſung der Entwürfe des Börſengeſetzes 
und eines Depotgeſetzes. 

Der preußiſche Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch weiſt darauf — 
daß der Börſengeſetz⸗Entwurf auf dem Standpunkt des Berichts der Börſen⸗ 
enquete⸗Kommiſſion ſtehe. Einen entſcheideuden Werth legten die verbündeten 
Regierungen auf eine Verſtärkung der ſtaatlichen Aufſichtsbefugniß. Es ſolle 
einerſeits die Bewegungsfreiheit des Börſenhandels nicht eingeſchränkt, anderer⸗ 
ſeits aber folle den Mißſtänden der Börſe, namentlich der weitverbreiteten 
Spielſucht, nach Möglichkeit abgeholfen werden. Die verbündeten Regierungen 
glaubten, dieſes Ziel mit dieſem Entwurfe zu erreichen. Das Depotgeſetz be⸗ 
zwecke, dem Bublitum einen größeren Schutz vor Verluſten zu gewähren. 
Allerdings würden die Depotsunterſchlagungen nicht ganz und gar aus der 
Welt geſchafft werden können, aber das Geſez gewähre doch einen erheblichen 
Schutz, namentlich dem unkundigen Laien. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) betont, es fet ein ſcharfer Unterſchied zu machen 
zwiſchen dem Handelsſtand und den Börſenkreiſen. Die Börſenkreiſe ſeien 
einer Börſenreform abgeneigt, während der große Handelsſtand eine ſolche 
wünſche. Die Börſe ſei an und für ſich ein nothwendiges und nützliches In⸗ 
ſtiut, aber gerade deshalb müſſe fie frei fein von den ihr anhaftenden Miß⸗ 
ſtänden. Es handle ſich jedoch nicht nur um wirthſchaftliche, ſondern auch 
um tiefe ſoziale Schäden. Die Gejundung von dieſen Schäden werde jeder 
Erwerbsſtand an ſeinem eigenen Leibe ſpüren. Redner wünſcht in mehrfacher 
Hinſicht eine Verſchärfung der Vorlage. 

Abg. Meyer (freiſ. Vereinigung) führt aus, daß der Börſenverkehr für 
unſer wirthſchaftliches Leben in der Geſtalt, wie ſie ſich herausgebildet habe, 
eine unerläßliche Nothwendigkeit ſei. Das vorgeſchlagene Geſetz werde aber 
nur den kleinen Bankiers Schwierigkeiten machen und die großen Bankhäuſer 
begünſtigen. Ob das den Befürwortern der Vorlage erwünscht ſei, wäre denn 
doch fraglich. Indeſſen, man ſei nun einmal in Stimmung, daß etwas 
geſchehen müſſe, und da werde wohl das Unzweckmäßige geſchehen und die Vor⸗ 
lage angenommen werden. 

Abg. Gam p (Reichsp.) hebt hervor, es wäre erfreulich geweſen, wenn 
aus den Börſenkreiſen heraus die Reform in Angriff genommen worden wäre, 
aber darauf habe man lange Jahre vergeblich gewartet. Auch von der Landes⸗ 
geſetzgebung fei hier nicht viel zu erwarten, man müſſe daher den Weg der 
Reichsgeſetzgebung beſchreiten. Man ſage zwar, daß ſich die Intereſſen — der 
Börje ausgleichen, man dürfe alſo hier nicht eingreifen, aber das ſei eine irr⸗ 
thümliche Auffaſſung. Der Redner wünſcht in einigen Einzelbeſtimmungen des 
Börſengeſetzes noch weſentliche Verſchärfungen und erklärt ſich ſchließlich mit 
dem Depotgeſetz im Allgemeinen einverſtanden. 

Der Reichsbankpräſident Koch betont, daß der Kern des deutſchen Handels- 
ſtandes wahrhaft gut ſei, doch habe er ſich außer Stande gezeigt, die dem 
Börſengeſchäft anhaftenden Uebelſtände zu beſeitigen, daher fei das Geſetz im 
allgemeinen Intereſſe nothwendig und werde in ſeiner Geſammtwirkung ein 
heilſames Reſultat ergeben. 

Fortſetzung Freitag 1 Uhr. 
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Oeſterreich⸗ ungarn. Im ungariſchen Abgeordnetenhaus brachte Ugron 
سيا بمب‎ ein, nach welchem die Ausgleichsverhandlungen mit Oeſterreich 
unterbrochen werden follen, weil das Streben nach raſcher Beendigung 
dieſer Verhandlungen im einſeitigen Intereſſe Oeſterreichs liege. Graf 
Apponyi führte aus, den Abbruch wünſche auch er, weil er zur 
Regierung kein Vertrauen habe. Der Miniſterpräſident Baron Banffy er⸗ 
klärte, die Regierung erachte es als ihre Pflicht, die Ausgleichsverhandlungen 
fortzujegen, wie es im Geſetz vorgeſchrieben fei. Bei Ausgleichsver⸗ 
handlungen müßten die Intereſſen beider Parteien berückſichtigt wer den; 
doch dürfe Ungarn fein Opfer 4 سا‎ welches unberechtigt und für Un garn 
ſelbſtſchädigend wäre. (Lebhafter B ifall.) : = 

Frankreich. Der Vicomte Ulrich de Civry, Chefredakteur einer mili⸗ 
täriſchen Zeitung, wurde wegen Verdachts der Betheiligung an den Be⸗ 
trügereien gegen den verſtorbenen Max Lebaudy verhaftet. 

„Zransvaal. Das „Reuter 'ſche Bureau“ meldet aus Prätoria unter 
dem 7. d. M.: Wie hier verlautet, wären die Behörden im 0619 von 
Dokumenten, aus welchen hervorgeht, daß die Wirren * اچ‎ das Ergeb⸗ 
niß eines Komplotts waren, welches den Zweck hatte, die Annexion der 
Republik herbeizuführen. 

England. Der Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain gab 
dem Gouverneur der Kapkolonien Sir H. Robinſon nach Praetonia teles 
graphiſch den Auftrag, dem Präſidenten Krüger folgende Depe ſche zu 
übermitteln: „Ich habe von der Königin den Befehl erhalten, Ihnen 
mitzutheilen: Ihre Majeſtät hat mit Genugthuung erfahren, daß Sie ent⸗ 
der Königin zu überg eben. 
hre ا ی‎ und wird bei- 


ſchieden haben, die Gefangenen der — 
Dieſe Handlung wird Eurer Excellenz zur 


An der ۰ 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
(11. Fortſetzung.) 

Nach wenig Wochen ſchon war es dahin gekommen, daß er 
ängſtlich vermied, nach dem پیر بر‎ zu fragen, wenn er irgend 
eine neue, prächtige Blumengabe in dem Boudoir der Sängerin 
fand. Er ſuchte jetzt dieſen peinlichen Auseinanderſetzungen aus 
dem Wege zu gehen, die ihn für Stunden und Tage um Julia's 
Zärtlichtett brachten und deren Ende doch jedesmal nur eine neue 
Beſchämung für ihn war. Auch die Briefe und Gedichte, bie 
fie faſt nach jedem Auftreten erhielt, verlangte er nicht mehr zu 
ſehen. Wenn das Alles mit ihrem Künſtlerinnenberuf nun ein- 
mal unzertrennlich verbunden war, ſo mochte es darum ſein. 
Aber es war für die Ruhe ſeines Herzens jedenfalls am beſten, 
wenn er davon ſo wenig als möglich hörte und ſah. 

Einmal nur fand er zufällig an einem mächtigen Blumen’ 
torbe eine Visitenkarte mit der Aufſchrift „Ewald Freiherr von 
Weſternhagen“, und der klangvolle Name prägte ſich aus irgend 
einer unbekannten Urfache et Gedächtniß mit beſonderer 
Schärfe ein. Als er wenige Tage ſpäter dieſelbe Viſiten ⸗ 
karte in Julia's kleinem Salon auf dem Tiſche liegen ſah, 
konnte er ſich, feinen früher gefaßten Vorſätzen zum Trotz, nicht 
enthalten, nach ihrer Herkunft zu fragen. Und es wac ihm, als 
hätte er flüchtig eine leichte Verlegenheit auf dem Antlitz der 
Geltebten wahrgenommen. Aber er mochte ſich darin wohl ge⸗ 
täuſcht haben, denn ihre Antwort hatte einen ganz natürlichen, 
unbefangenen Klang. 

„Sie wird vermuthlich noch von dem Roſengebinde herrühren, 
das man mir kürzlich ins Haus brachte. Ich pflege dieſe Karten 
und Begleitbriefe nicht gerade ſorgfältig aufzubewahren.“ 

Er fragte nicht weiter, obwohl er zum erſtenmale etwas wie 
eine leiſe Regung wirklichen Mißtrauens gefühlt hatte. Aber 
er ſchämte fi} dieſes Mißtrauens, für das er bei richtiger Ueber⸗ 
legung keinen rechten Grund hätte angeben können, und er wollte 


Auszeichnung. Der bekannten Jugendſchriftſtellerin 
Frau Legationsrath von Schober geb. Thekla v. Gumpert 
wurde zu Weihnachten eine große Auszeichnung von Seiten der 
Kaiſerin zu Theil. Sie erhielt von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und Königin „in dankbarer Anerkennung der großen Verdienſte, 
welche ſie ſich ſeit über 40 Jahren durch ihr Töchter⸗Album um 
die Unterhaltung und Bildung der jungen Mädchen erworben“ die 
ſilberne Verdienſt⸗Broſche am weißen Bande. 

Eine neue Entdeckung auf dem Gebiete der 
Photographie. Eine intereſſante wiſſenſchaftliche Entdeckung, 
die Profeſſor Roentgen in Würzburg gemacht hat, führte am 
Montag Dr. Jaſtrowitz im Berliner Verein für Innere Medizin 
vor. Dr. Jaſtrowitz zeigte eine Photographie des Knochengerüſtes 
einer menſchlichen Hand, darunter zwei Fingerknochen mit einem 
Ring bedeckt, die nicht am Skelett, ſondern am lebenden Menſchen 
gemacht ift. Bekannt find die Lichterſcheinungen, welche 6 
elektriſche Ströme im luftleeren Raum erzeugt werden. Man be- 
dient ſich zur Hervorbringung dieſer Lichteffekte der ſogenannten 
kathodiſchen Röhren. Profeſſor Roentgen bedeckte ſolche Röhren 
mit einem Karton und beobachtete im dunklen Zimmer auf einer 
mit Iridioplatincyanin beſtrichenen Wand jedesmal bei Entladung 
des elektriſchen Stromes einen Lichtſchimmer, der aus den Röhren 
ausging. Roentgen fand, daß dieſes Licht auch durch andere 
Stoffe hindurchging, namentlich durch Papier. Ein Buch von 
1000 Seiten ließ das Licht durch, ebenſo tannene Bretter von 
drei Centimeter Dicke. Metalle waren weniger durchläſſig, aber 
gänzlich undurchläſſig zeigte fih keine Materie, wenn fie genügend 
fein war. Bei Feſtſtellung der chemiſchen Wirkung des Lichtes 
zeigte es ſich im hohen Grade geeignet, Photographien zu erzeugen. 
Das Bild entſtand ſelbſt, wenn zwiſchen dem Licht und dem 
zu photographirenden Gegenſtand einerſeits und dem photographi⸗ 
ſchen Apparat andererſeits fid eine geſchloſſene Thür befand. Oder 
man konnte den zu photographirenden Gegenſtand in einen Kaften 
ſchließen, und durch das Holz hindurch wurde die Photographie 
erzeugt. Je dichter ein Körper iſt, deſto weniger läßt er 
Licht durch, und ſo iſt es begreiflich, wenn beim Photographiren 
der Hand das Licht durch die Weichtheile hindurchging und nur 
die harten Knochen photographiſch zur Erſcheinung kamen, ebenſo 
auch das Bild der beiden metallenen Ringe. 

Verſchiebung einer Kirche. Daß man in Amerika 
ganze Wohnhäuſer, Hotels und dergl. von einem Platz auf einen 
anderen verſchoben hat, iſt eine längſt bekannte Thatſache. Die 
größte Kraftleiſtung dieſer Art ſoll aber demnächſt in Chicago 
zur Ausführung kommen. Es handelt ſich dort darum, ſo 
berichtet „Prometheus“, die an der ſüdweſtlichen Ecke der 
Michigan Avenue und XXIII. Straße gelegene Immanuel⸗ 
Boptiftfirche um 15%/, Meter weiter zu ſchieben und gleichzeitig 
um 1,83 Meter zu heben. Die Kirche ſelbſt ift ein malliver 
Steinbau mit mächtigen Pfeilern und einem 68,62 Meter hohen 
Thurm von 75 X 75 Meter Grundfläche. Das ganze Bauwerk 
beſitzt 30,5 Meter Frontlänge und iſt von unregelmäßiger Geſtalt. 
Die Verlegung der Kirche geſchieht im Auftrage und auf Koſten 
des Inhabers des Hotel Metropole, welcher für dieſen Zweck den 
Betrag von 300 000 Mark bewilligt hat, und zwar aus dem 
Grunde, um ſeinem neben der Kirche befindlichen Hotel mehr 
Licht zu verſchaffen. Die Verlegung ſoll nicht mehr als drei 
Monate Zeit in Anſpruch nehmen. Der Leiter dieſer wohl einzig 
in ihrer Art daſtehenden Arbeit, Herr Harvey Sheeler in Chicago, 
beabſichtigt das ganze Bauwerk mittels 1600 Schrauben zu 
heben und dann auf einer aus Stahlſchienen beſtehenden Bahn 
zu bewegen. 

zZ 
Neueſte Nachrichten. 

London, 10. Januar. Das Reuterſche Bureau erklärt 
die Meldung der New. Porker World aus Carakas, wonach Benes 
zuela ſich im Revolutionszuſtand befindet, für vollſtändig un- 
begründet. 

Elberfeld, 9. Januar. Die Strafkammer verurtheilte 
den Arzt Dr. Lauffs wegen tötlicher Beleidigung einer Patientin 
zu 3 Monaten Gefängnis. 

Madrid, 9. Januar. Der heute unter dem Vorſitz der 
Königin Regentin ſtattgehabte Miniſterrath beſchloß, die von 
Martinez Campos nachgeſuchte Entlaſſung abzulehnen und die 
See: und Landſtreitkräfte für Cuba zu verſtärken. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 10. Januar um 6 Uhr früh über Null: 0,12 
Meter. — Lufttemperatur — 14 Gr. Celſ. — Wetter heiter. — 
Windrichtung: nord⸗weſt ſchwach. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Für Sonnabend, den 11. Januar: Kälter, veränderlich, auffriſchende 
Winde, ſtark an den Küſten. 
Für Sonntag, den 12. Januar: Feuchtkalt, wolkig, Niederſchläge. 
. Lebhafte Winde. 
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+ (uvaliditäts 7 und Alter sverſicherung.] 4 
§ 30 des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Geſetzes iſt einer 
weiblichen Perſon bei ihrer Verheirathung die Hälfte der 
geleifteten Quittungskartenbeiträge zu erſtatten, wenn mindeſtens 
235 Marken geklebt find. Iſt dieſe Zahl beim Zeitpunkte der 
Verheirathung noch nicht ganz erreicht, ſo findet laut Rekursent⸗ 
ſcheidung des Reichsverſicherungsamts die Zahlung der Hälfte der 
Beiträge in keinem Falle fatt, und zwar auch dann nicht. wenn 
die fehlenden Marken durch Selbſtverſicherung mittels Doppel 
marken noch innerhalb der für Stellung des Antrages auf Erſatz 
der Marken gegebenen Friſt von 3 Monaten nach der Verheira⸗ 
thung beigebracht werden könnten. Diejenigen weiblichen ۰ 
ſonen, welche zur Zeit ihrer Verheirathung die Zahl von 235 
Marken faſt erreicht haben und denen an der Erſtattung der 
genannten Beiträge gelegen iſt, werden nun die Hochzeit noch um 
ſo viele Wochen, als Marken zu der genannten Zahl fehlen, 
auſſchieben müſſen, wenn fie die Erſtattung erzielen wollen. 

— [Statiſtiſches über Tollwuth.!] Während 
des Jahres 1894 find 19,5 Prozent Tollwuthfälle mehr zur 
Anzeige gelangt als im Jahre 1893. An Tollwuth erkrankt und 
gefallen oder getödtet find 557 Thiere gegen 466 im Vorjahre. 
Die Fälle betrafen 471 Hunde (gegen 410 im Vorjahre), 3 Katzen, 
4 Pferde (gegen 3 im Vorfahre), 73 Rinder (gegen 39) und 6 
Schweine (gegen 4 im Vorjahre). Die meiſten Tollwuthfälle 
wurden feſtgeſtellt in den Regierungsbezirken Poſen (132 gegen 
62 im Vorjahre.) Königsberg (55 gegen 56), Oppeln (52 gegen 
26), Gumbinnen (48 gegen 89), Marienwerder (46 gegen 
21), Breslau (46 gegen 18), Zwickau (45 gegen 45), Bromberg 
(82 gegen 17). Von den betreffenden Kreiſen weiſen ver: 
hältnißmäßig viele Tollwuthfälle nach: Inowrazlaw (16 gegen 0), 
Thorn, Strelno (je 10 gegen 2). Die meiſten wuthtranken 
Hunde find nachgewieſen in den Regierungsbezirken Poſen (89), 
Königsberg (52), Oppeln (51), Gumbinnen (47), Zwickau (45) 
Breslau (43), Marien werder (37). — Ueber die Anläſſe 
zu den Seuchenausbrüchen beſagt der Jahresbericht, daß die 
Tollwuth im Berichtsjahr wiederholt durch wuthkranke Hunde in 
das Reichsgebiet eingeſchleppt wurde. So folen aus Ru j f i ſch⸗ 
Polen übergelaufene wuthkranke Hunde das häufige Vorkommen 
der Tollmuth in den Grenzkreiſen des Regierungsbezirks Gum- 
binnnen verurſacht haben. 

Tt [Dem Geſchäftsführer des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Fiſcherei⸗Ver eins! find nicht felten Fiſche zur 
Beſtimmung oder Unterſuchung von krankhaften Erſcheinungen zu⸗ 
geſandt worden, welche faſt verfault ankamen und zur Unter⸗ 
ſuchung deshalb meiſt nicht mehr brauchbar waren. Da in Folge 
deſſen in manchen wichtigen Fällen Schwierigkeiten und Weite⸗ 
rungen eingetreten ſind, ſo iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß 
der Geſchäftsführer auf Erſuchen geeignete Gläſer mit Kon⸗ 
ſervirungsflüſſigkeit in guter Verpackung denjenigen übermittelt, 
welche ihm Fiſche zur Unterſuchung einſenden wollen. Die Fiſche 
ſind möglichſt lebend in die Flüſſigkeit zu bringen, das Glas dann 
zu verſchließen und zu verbinden und dem Geſchäftsführer (Dr. 
Seligo, Königsberg i. Pr., Drummſtraße 32) möglichſt bald zu 
überſenden. 

88 [Vom Thorner Güterboden] oder aus einem 
Eiſenbahnwagen ſind vor einigen Tagen die Ballen L J 771, 
enthaltend Leinen, 13 Klgr., und B C 411 mit Wollwaaren, 
23 Klgr., geſtohlen worden. Außer dieſen find in letzter Zeit 
noch verſchiedene andere Güter, namentlich Confektion, Tuche, 
Filz⸗ und Eiſenwaaren, wahrſcheinlich durch Diebſtahl abhanden 
gekommen. Nach den Thätern, ſowie nach den Gütern find Nade 
forſchungen angeſtellt. 

[In einem hieſigen Bankgeſchäft] wurde 
vor einigen Tagen ein Werthpapier von 5000 Mark ge⸗ 
wechſelt. Der Bankier legte das Papier auf ſeinen Schreibtiſch 
und - er es سم الد بس‎ einſchließen wollte, war es 
verſchwunden un t auch, trotz der ei n Recherchen, 
bis jetzt nicht zum Vorſchein e 0 e 

(Deri gtigunrg.] In dem geſtrigen Bericht über die Vorſtands⸗‏ ده 
ſizung des Vereins für Herstellung und Ausſchmückung der Marienburg‏ 
ſoll es Leuch te rtronen ſtatt Fenſterkronen heißen.‏ 

S اي‎ N Ber. 10. Jangon) Gefunden: Ein 
Markt. — Zugelaufen: Ei oxterr ier 
bei W. Schüttler, Neuſt. Markt 23. — Ve £ haft : t: نیز کہ‎ 1 


8 Aus dem Kreiſe Thorn, 9. Januar. ۵ د‎ 
amiliche Nachrichten.) Im Jahre 1895 find im Standesamts⸗ 
bezirke Gurs ke 109 Geburts⸗, 71 Sterbefälle und 20 Eheſchließungen, 
im Standesamtsbezirke Böſendorf 66 Geburts-, 33 Sterbefälle und 13 
Eheſchließungen, im Standesamtsbezirke Lindenhof 113 Geburts⸗, 50 
Sterbefälle und 17 Eheſchließungen, im Standesamtsbezirke Th. Papau 
92 Geburts-, 57 Sterbefälle und 18 Eheſchließungen, im Standesamtsbezirke 
پک‎ lau 85 Geburts-, 59 Sterbefälle und 18 Eheſchließungen vorge 
ommen. 

L Podgora 9. Januar. Der Herr Minifter für Handel und 
Gewerbe hat mittelſt Erlaſſes vom 14. v. Mis. die Unterhaltungskoſten 
pro 1895,96 für die hieſige Fortbildungsſchule anderweit von 
428 auf 538 Mark feſigeſetzt. Gleichzeitig hat der Herr Handelsminiſter 
bei Bewilligung der Unterhaltungskoſten die Lehrer⸗Remuneration auf den 
etch des Herrn Regierungspräſidenten von 1 auf 1,60 Mark pro Stunde 
erhöht. 

Leibitſch, 9. Januar. Die Ordnung zur Erhebung einer 
Luſtbarkeitsſteuer in der Gemeinde Leibitſch hat die Zuſtimmung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten erhalten. Dieſelbe tritt am 1. Februar 
er. in Kraft. Es werden erhoben: für eine Tanzbeluſtigung bis 12 
Uhr Nachts 4 Mark, über 12 Uhr Nachts oder für einen Maskenball 6 
Mark, für eine Kunſtreitervorſtelung 2 bis 3 Mark, für ein Concert 1 
Mark, für Geſangs⸗Vorträge 1 Mart, für Vorträge auf einem Clavier 
1 bis 1,50 Mart, für ein Karuſſell 1 bis 1,50 Mark, für eine Würfel⸗ 
oder Schießbude pro Tag 0,50 Mark. Zuwiderhandlungen werden mit 1 
bis 30 Mark beſtraft. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 7. Januar. Die bereits ge⸗ 
meldete Verhaftung des Räuberhauptmannes Boguslawski hat der Polizei 
Veranlaſſung gegeben auch anderen Verbrechern, die muthmaßlich mit Bo⸗ 
guslaweki gemeinſame Sache machten, nachzuſpüren. In den Sachen der 
gleichfalls verhafteten Braut Boguslawskis wurden die Adreſſen mehrerer 
Banditen gefunden. In der That ift bereits der größte Theil der Bande 
dingfeſt gemacht worden. Mit welcher Grauſamkeit die Verbrecher vers 
uhren, zeigt ein Vorfall, der kurz vor Weihnachten ſich ereignet hat. Die 
Bande überfiel einen Handelsmann. Als dieſer ſchwur, daß er weder 
Geld noch Kofibarkeiten im Haufe habe, wurde er mit den Füßen an der 
Stubendede aufgehängt; unter feinem Kopfe zündete man ein Strohfeuer 
an. Ehe Hülfe tam, war der Mann verbraunt. Zahlreiche Morde haben 
die Banditen auf dem Gewiſſen. Der noch nicht gefangene Theil der Bande 
hat fig nach dem Südwesten Polens gewendet. 


Vermiſchtes. 


Einer Zuſammenſtel ung der Reiſen des 
Kaiſers entnimmt der „Börſ.⸗Kour.“, daß der Kaiſer im letzten 
Jahre 159 Tage fern von Berlin und Potsdam weilte. Von den 
zum Theil ſehr anſtrengenden Reiſen verwandte er zu den Jagden 
in den verſchiedenſten Revieren 52 Tage, zu Beſuchen bei den 
fürſtlichen Höfen in Wien, Schweden, England, Oldenburg, ferner 
in Friedrichsruh, Weimar, Strehlen, Darmſtadt und Karlsruhe 
38 Tage, für Militär- und Marinebeſichtigungen, Manöver 6 
27 Tage. Den Reſt brachte er in verſchiedenen Städten und 


Schlöſſern zu. 


گے 


: tis hütenhaus- Theater) Auf bie heutige Auf- 
führung des Dramas „Galeotto“, welches zum Benefiz für Frau 
Direktor Berthold gegeben wird, machen wir unſere 
Theaterfreunde noch einmal aufmerkſam. 

[dandwerker⸗Verein!] Die geſtrige Sitzung war 
gut beſucht. Herr Rektor Heidler hielt einen Vortrag über 


$ eft al o z zi, defen 150 fähriger Geburtstag am 12. Januar 
d. J. يځ سو‎ Der Werth dieſes Pädagogen, fo führte 


er aus, liegt auf dem Gebiete des Volke ſchulwe⸗ 
feng, Er beſaß als hervorragendſte Charaktereigenſchaft یت‎ 
tiefe Liebe für die unteren 18018818۱816 für bie Kinder ber 
Ardeitsleute. Dabei ging ihm die Fähigkeit ab, gut zu w rid, 
1 eflalogji ſtammte aus einer guten Familie und hatte 
eine gute Vorbildung genoſſen. Er wollte ٤ werden, 
gab dies aber auf, nachdem er die Gebrechen des Volkes سین‎ 
gelernt hatte, mit dem feſten 10011086, dem 10011٥ 16 یر‎ 

uerſt wurde er Landwirth und verband mit feinem Gute ften 
Art Armenanſtalt für Kinder. Dabei machte er feine 7 ۰ 
terrichtsverſuche. Später begründete er im Auf dies: 
ſchweizeriſchen Regierung zu Stanz eine pria teit 

ntalt und fand endlich die 9 9 6 Wirtiamtei 
٣ Better einer Erziehungs ء٤‎ zu سان‎ 
Hierher wurden aus den verſchiedenſten Ländern Männer geſandt, 

um die Unterrichtsmethode Peſtalozz's kennen zu lernen, ſo au 
aus unſerem Ofen (amerad aus Elbing u. Preuß aus Tilſit) 
Dieſelben regten überall die Gründung von Lehrer⸗Seminaren 
an uab die Seminarzöglinge verbreiteten bie 7 Ideen 
in weitere Kreiſe. Noch beute ruht unfer Voltsſchulweſen یی‎ 
3060010115٣ Grundlage. Die Hauptbedeutung 10٥041916 او‎ 
rin, daß er einmal als oberſten Grundſatz des nr 
die Anſchauun g als das abfolute Fundament aller Er پا‎ 
nih 00/8/1611 hat und zweitens für eine 110111000186 7 125 
Ausbildung des Menſchen eingetreten ift. Redner empfahl 1 
Schluſſe des beifällig aufgenommenen Vortrages das رسپ‎ s 
Peitaloggiichen Buches „Lienhard u. Gertrud“. — Nach dem Bor 1 
lieben die Anweſenden noch einige Stunden beiſammen, um den 
Aoſchied des langjährigen Vorſitzenden, Herrn Stadt baurath 
Schmidt durch einen Schoppen zu feiern. Zuerſt richtete Dere 
felbe Herzliche Abſchiedsworte an die Mitglieder, babei verſichernd. 
aß der Handwerker- Verein ihm auch an feinem neuen 6۰ 
orte eine angenehme Erinnerung fein werde. Herr 17 
Dr. Hirſch betonte die Verdienſte des Herrn Stadtbauraths um 
die Stadt Thorn. Er habe hier Werke geſchaffen, welche die 
Jutunſt überdauern werden. Herr Bülicher brachte dem 
Scheidenden ein Hoch, in welches die Anweſenden kräftig ۶ 
fimmten. Herr Stadtverordneter Preuß dankte im Namen des 
Vorſlandes Herrn Stadtbaurath Schmidt für ſeine Thätigkeit 
im Oandwerker-Verein, wünſchte ihm und feiner Familie ein 
ferneres Wohlergehen und überreichte als Andenken ein Bild 
er Vorſtandemitglie der. err Stadtbaurath Schmidt meinte, 
Herr Proſcſſor Hirſch ſchlage feine Verdienſte zu hoch an. Er 
habe hier in Thorn, der ſtets aufſtrebenden Stadt, nur ſeine 
Baud gethan und fei fih bewußt, daß bezüglich der geſchaffenen 
وود وس‎ noch Manches hätte beffer ausfalen können. ۶ 
— brachte er mit den beſten Segenswünſchen für die Zukunft 

Hoch auf den Handwerker Verein aus. Gift gegen 12 Uhr 
trennten fih die erſchienenen Mitglieder und Gäſte. 

V [Bortrag) Am Sonntag, den 12 d. M., Abende 
8 Ur, wird Herr Rektor Heidler über den bedeutenden Schul: 
mann Peſtalozz i, über den er geſtern im Handwerkerverein 
ſprach, auch im Ziegeleietabliſſement einen Vortrag 
halten. Freunde des Schulweſens ſeien hiermit darauf auf 
merljam gemacht. 

= [Sonnen und Mondfinſterniſſe.] Das 
Jahr 1896 bringt uns zwei Sonn- und zwei Mondfinſterniſſe, 
von denen in unſerm Heimathsſtrich die erſte Mond⸗ und die 
— Sonnenfinſterniß ſichtbar ſein werden. Die erſte ring⸗ 
Örmige Sonnenfinſterniß fält auf den 15. Februar. Sie 
wird blos in den ſüdlichen Polargegenden, an der Südſpitze 
Amerikas und theilweiſe im weſtlichen Südafrika ſichtbar ۰ 
Die totale Sonnenfinſterniß fällt auf den 5. Auguſt. Dieſe 
Sonnenfinſterniß wird im größeren öſtlichen Theile Europas, im 
nördlichen und mittleren Theile Aſiens, im nordweſtlichen ۰ 
amerika und in den nördlichen Polargegenden zu ſehen ſein. Die 
erſte partielle Mondfinſterniß iſt am 28. Februar und wird in 
Europa, in der weſtlichen Hälfte des Großen Ozeans, in Auſtralien, 
gjen, Afrika, im öſtlichen Braſilien und in der öſtlichen Hälfte 
des Atlantiſchen Ozeans zu ſehen ſein. Die zweite partielle 
Kondfinſterniß ift am 23 Auguft. Sie wird im weſtlichen Eu: 
ropa und Afrika, im Atlantiſchen Ozean, in Amerika, im 
2 — با‎ des Großen Ozeans und im öſtlichen Auſtralien 

r ſein. 

— [Zum Konſular⸗Agentenl bei dem ruſſiſchen 
General⸗Konſulat in Danzig iſt nach einer Mittheilung 
der kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft zu Berlin Herr v. Kardolinsky 
ernannt worden. 

== [Reue Landgemeinde. 
ې‎ — im Kreise Konitz, 
0 پو‎ ach umgewandelt worden. Re 

arienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Mona 

Dezember haben, nach vorläufiger د‎ . die Einnahmen 
betragen; im Perſonenverkehr 16000 Mk., im Güterverkehr 
118000 Mk., aus ſonſtigen Quellen 43000 Mk., zuſammen 
177000 Mk, 22000 Mk weniger als im Dezember 1894. Der 
Güterverkehr gab ein Weniger von 23000 Mk., der Perjonenver- 
dr ein ſolches von 2000 Mk., das Extraordinartum dagegen 
ein Mehr von 3000 Mk. Die Jahreseinnahme pro 1895 betrug, 
— bis jetzt ermittelt, 2037500 Mk. 44100 Mt. weniger 


Der ſe lbſtſtändige Gute- 
iſt in eine Landgemeinde 


Der weſipreußiſche Dampfkeſſel⸗Ueberwachunge⸗ 
Be rein,] welcher auf ag öjährige Thätigkeit zurückblickt, hat 
سال سا‎ im verfloſſenen Jahre einer Zunahme von Keſſeln zu 
رات سوا‎ An den z. B. der Controle des Vereins 7 
wurde 1382 geſſeln, 217 Dampffaſſern und 139 Centrifugen 
کو وت‎ Reviſtonen vorgenommen. Außerdem wurde der 
von سم سینا‎ Fällen zur Begutachtung und Unterſuchung 
ein Bews ſteſſel. und Maſchinenanlagen in Ar ſpruch genommen, 
größten Zut daß ſich auch in unſerer Provinz der Verein des 
erfreuen hal. ene der Induß riellen und Gewerbetreibenden zu 
bereits auf der ارس نس‎ dieſer Verdienſte iſt 07 
die große goldene Ene Ausstellung in Berlin im Jahre 1889 
Ausftelung im vorigen atemedaille und auf der Königsberger 
zuerkannt worden. Die Bahre die goldene 914:1 Medaille 
Herr Landes rath Hinze ift, w des Vereins, deffen 87 
Vereins ingenieuren ی‎ an سروس نید‎ ge - 
Bureau befindet ſich in Danzig, Weidengape gg e Des 

x [Eine vertrauliche Verſammlung von Zucker⸗ 
fabrik Inter eſſenten] der öͤſtlichen Provinzen fand in 

anzig ſtatt. In derſelben wurde Über das deabſichtigte neue 
ی اخم‎ berathen und es wurde die Formulierung 115 
و‎ einiger Abänderungsvorſchläge beſchloſſen. 


SEITE Mozart-Verein. 
bleibt mein Geſchäft der © Nächſte Uebung findet nicht Montag, 


ſondern Donnerſtag, den 16. $. 


2 Mts. att. (164) 
VA 


Der Vorstand. 

Die Generalverſammlung der Strom⸗ 
ſchiffer⸗Sterbekaſſe auf Gegenſeitigkeit zu 
Danzig findet 
Mittwoch, d. 22. Januar 1896, 

Abends 6 Uhr, 
im Lokale des Frachtbeſtätigers Herrn 
Voigt, Langebrücke (Grünes Ge 
wölbe) ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Kaſſenbericht pro 1895. 
Rechnungslegung und Decharge⸗Er⸗ 
theilung an den Rendanten. 
Wahl des Vorſtandes. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorstand. 


` Grützmühlenteich. 


Sichere und glatte Eisbahn. 


ner Gtwerbeſchule f. Mädchen 


(167) 


=) S = 


SE 


(163) 


Hof“ in Thor: 


erfolgreich bekannten ڈہ‎ horn. 
Kurmethode ei ten ua ee 


führung beginnt (48) 
Montag, den 13. Januar cr. 


Anmeldungen nehmen ی‎ 
J. E 


gezeigt und Einficht in K. Marks, hrlich, 
Die 06:06:11 33, L Baderſtr. 2. 
nad) den vorliegenden Hente Sonnabend 


„von 6 Uhr Abends ab 
Königsberger Fleck 


und 


Höcherl. Bräu v. Fass. 
Ergebenft 
E. Weber, Mellinſtr. 78. 
Heute Sonnabend, قا‎ 1 


Gr. 1 


Vorm.: Wellfleiſch. 
V. ۰ 


Heute Sonnabend, 
و‎ Abends von 6 Uhr ab: 
Fr. Grütz⸗, Blut: 
u. Leberwürſtchen. 
min Rudolph. 
Heute Sonnabend 
Abds. v. 6 Uhr ab: 
friſche Grütz⸗, Blut⸗ 
u. Leberwürſtchen. 
A. Rapp, Neuſt. Markt. 
ie bisher von Herrn Asen 6ء‎ 
2 herrſchaftl. Wohnung, Ratherinen 
ſtraße 10, H, bejteh. aus 5 Stuben, Balkon, 


Mädchenſtube und Zubehör iſt vom 1. April 
zu vermiethen. Nadzielski. (133) 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör‏ سو رن 

zum 1. April zu vermiethen. ۱ 

)170( ernikusſtraße 

f. 1 od. 2 H. v. 1. Jan.‏ ول 
à v. H. Kadatz Wwe., Schillſtr. 5 11‏ 


10 und 80 jährigen 


(161) 


Benja 


8 
2 


(4900) 


* * * 


A " 


Kuhne 


سمیسمه —— 


Ein Lehrbuch und 67 
1896. Preis 


oder krank? Ein Prüfſtein und Eau: 


Lehrbuch einer neuen Unter⸗ 


15. Aujlage. Unentgeltlich. (4488) 


د جا ری 
ا ف 


Zum chem. Reinigen 


pen e‏ و 


Ballkleider 


۴۱۱۵۱۱۲۱۲۲۱ ſich die all xeuommien le einzige echte 


11:1 24 
Färberei und Haupt 777 : a 
Etabliſſement, Reinigung Er. a 2 Er Biefferforn. 


Nachmittags 2 Uhr: Kindergotzes dienſt. 
Herr Pfarrer Hänel. 


öbl. Wohnung u. kl. Familien wohn . 
N Zu erfragen Bacheſtr. 15, Ho 
bewohnte 3. Etage ift verſetzungshalber 
zu vermiethen Culmerſtraßſe 4. 
Dee von Frau Oberbürgermeiſter wisselinok 
straße 37 bewohnten Räumli been 5 
ونا‎ aus 5 Zimmern mit نت دا‎ C — 
1. April zu vermiethen. (4324) 
©. B. Dietrich & Sohn. 
wit beſond. Eingaug, Ausſicht n. vorne, nach 
2 jähr. Bewohn. wegen Fortz. von hier jo ۳ 
له‎ Bins, n. Burſchengelaß, 2. Etage, zum 
LComtoir geeignet, vom 1. April zu verm. 
vom 1. April zu vermiet 
1. Etage H. Rausch, res. : 
Die 1. Etage 1 
in meinem Haufe Schillerſtr. Nr. 4 mit allem 
Thomas jun. 
ي٠‎ freundl, möblirtes Zimmer nebſt Rab, 
Kirchliche Nachrichten. 
Am 1. Sonntag n. Epiph., d. 12. Januar er. 
Vorm. 9. Uhr: Herr Pfarrer ات‎ 
Nachher Beichte und Abendmahl: ود‎ 
Neuſtädt. ebang. Rire, 
Vorm. 9", Uhr: Herr Warrer 0 


ie bisher von Hauptmann Fritsche 
in der III. Etage des Hauſes e- 
Küche und Zubehör, Waſſerleitung iſt vom 
2 
1 möbl, Zimmer | 
zu verm. Friedr Bayer, Gerechteſtr 18/20, 
(4258) L. Maliseher, Baderſtr. 2. 

7 nebſt Wohnungen zu vermiet 
Laden! " سسی‎ Ghauee aa 
Zubehör ift zum 1. April zu vermiethen. 

iſt ſofort zu verm. Heiligegeiſtſtr. 11. 
Altſtädt. Evang. Kirche. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Bestes Fabrikat. 


onnd® í 5 
Kae en 90 Vorm. 97% ہوا‎ : Gattetdienft, 
Glatt % mm stark 2.85 6 Herr Prediger Pfefferkorn. 


Gemustert % mm stark 3,80 % 
@ranit mit durohgehondem 

Muster, tritt sich nie ab 4,88 کل‎ 
1 Julius Henel tore. C. Fuchs, 


oflieferant mehrerer Höfe. 
BLAU r Höfe, 


Guang: Gemeinde zu Podgorz. 
Vormittags 9 2 gorz 


Am ante He. HC err Pfarrer Endemann. 
0:۲۲:١ nnd Muster ۰ Kapelle zu ۵۰ 


7 7 mähl, Sinet negi Kabine um Nachm. 2 Uhr: Mifjionsgottesdienft, 
نو .4 ی‎ Her Herter — 


۱ 0۴111101011 تمه‎ L | „Der Jeitſpisgel“ g گی یں‎ 


"۳ .)۰ رو ہیں رد تج رذ 


921:14 1211112002۸ 918 6 


۱ 
1 
۱ 
۱ 
1 


M. Chlebowski. 


vielfach geäußerten Wünſchen zu Folge das zu 


des Empirikers Paul Weidhaas in Nieder⸗ 
lößnitz bei Dresden gehörige Inſtrument für 


Originalſchreiben Geheilter geſtattet wird. 


Atteſten auch in ſehr veralteten (über 30 jährigen) 
bei 
Aſthmakranken von Erfolg begleitet geweſen; 
auch ſind Bruſtleidende und Halskrauke, 
die ſich in hoffnungsloſem Zuſtande befanden, gez 


6. ark vermehrte Auflage 1896. Preis Mk. — 
Louis Kuhne, Kindererziehung. Ein Mahnruf an alle Eltern, Lehrer 


ا کس سپ ما ا 


Ernst Lambeck, Thorn. 


2990990990909999 


Sonnabend, den 11, 


‚Inventur 


wegen 81 


2 


Leidenden 


zur Nachricht, daß am 13. Jannar d. Is. im 


Hotel „Thorner 


der überall als 


Atmiatrie unentgeltlich 


Weidhaas'ſche Kur iſt 


Fällen, ſowie ſelbſt 


heilt worden. 


پچ وی ہی 3 


RO ® > - > کک کک کک ک وا‎ E 


Robert Dofirmann 


Hoflieferant, 
Cuxhaven, 
Grösste Nordsee-Austern-brosshlg Deutschlands 


verſendet zollfrei gegen Nachnahme incl. Verpackung: 


Admiral-Austern (grosse) p. 100 Stück 6 Mk. 
Excelsior-Austern (mittelgr.) p. 


(Kleine) p. 
> هه حه هه‎ 20 > 2 > > > 


Prämiirrt mit der 
„Goldenen Medaille“ 


Brüssel 1895. 


Virginia-Austern 


Louis 


Internationale Lehr- und Verlags⸗Anſtalt für arzneiloſe u. operations- 
loſe Heilkunst, Leipzig. 
Gegründet am 10. Dfiober 1883, erweitert 1892. 
Rath und Auskunft in allen Kraukhentsfällen, auch briefs 
۱۱69, ۶ es möglich ۰ 

Im Verlage von Louis Kuhne, Leipzig, Floßplatz 24 ſind er⸗ 
ſchienen und dirett vom Verfaſſer gegen Betrags⸗Eimſendung oder Nachnahme, ſo⸗ 
wie durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Louis Kuhne, Die neue Heilwiſſenſchaft. 
lite deuiſche Auflage (37 Tauſend). 
Erſchienen in 12 Sprachen. 


für Geſunde und Kranke. 
Mk. 4.—, eleg: geb. Mk. 5.—. 
Louis Huhne, Bin ich gejund 
geber für Jedermann. 


und Erzieher. Preis Mt. —.50. 


Louis Kuhne, Cholera, Brechdurchfall und ähnliche Krantheiten, deren 
Entſtehung, arzneiloſe Behandlung und Heilung. Preis Mk. — 00. 

Louis Kuhne, Geſichtsausdruckskunde. ein 
ſuchungsart eigner Entdeckung. Wit vielen Abbilzung. Preis Mt. 6.—, eleg. 


geb. Mt. 7.—. 


Louis Kuhne, Kurberichte aus der Prax iber die neue arzneiloſe und 
operationsloje Heiltunſt nebſt Brojpeti. 


هی ہے مج . urör . ͤ . ¶⅛—⅜;E‏ 


— . — — ——ñ — — 


Zweite Berliner 


Pferde⸗Lotterie. 
ی‎ 


am 14 3 Februn: 1696. 
Hanpigewinne 


un Werige von 


170 000 Mark, 


darunter 
eine Goldſäule 1 


im Wertge von 


25000 Mark 


17 


5530 6 


im Werthe von 


260000 Mark. 


avoos 1,10 M., II oO 10,50 M. 
Zu haben iu der Exped. d. Chorn Sig 


Gut möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſton, auch Burſchengelaß 
zu haben. 


ر و نی 


und Verlag 


Brückenſtraße 16, 1 Tr. 
4 1 


(ag der ۲/56 


7۹ 


Tezz] 


im Mühlengaſthaus zu Barbarken, 
„ Oberkrug Penſau, 


Stangen 


ca. 800 Stück Kiefern⸗Buholz 


1) Jagen 58, 70 und 74 (Schläge): ca. 300 Stück Kiefern⸗Bauholz 4. u. 
5. Cl. und 150 Stangen 1.—3. Cl., 


ſowie alle Sortimente von 


ca. 70 grüne 


Bekanntmachung. 


Fur das Sierteljahr 1. Januar bis 31. März 1896 haben wir folgende Holzver⸗ 


kaufstermine anberaumt: 
1) Montag, den 20. Jannar, Vorm. 10 
2) Mittwoch, „ 22. 10 


Uhr 


3) Montag, „ 10. Februar, „ 10 „ „ Schwanke'ſchen Kruge zu Renezkau, 
4) 8 m 4 „ 10 „ „ Mühlengaſthaus zu Barbarken, 
5) ۹ „ 2. März, „ 10 „ „ Oberkrug zu Penſau. \ 
; Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen folgende Holz- j E 
ortimente: 
I. Einſchlag vom Winter 1894 5 (trocknes ge): 
a) Ollek und Barbarken: 242 Rm. Kiefern⸗Kloben und 97 Rm. Reiſig 2. Cl. 


(Stang 
b) Guttau ca. 300 Rm. Kiefern⸗Kloben, 110 Rm. Spaltknüppel, 550 Rm. Stubben 
und 50 Rm. Eichen⸗Reiſig 3. Cl. (Strauchhaufen) 
o) Steinort: 98 Rm. Kiefern⸗Kloben und 45 Rm. Stubben. 
II. Einſchlag vom Winter 1895 6 (Friſches Holz): 

a) Barbarken: 1) Jagen 38, 46, 48 und 50 Schläge): 
3.—5. Cl., 250 Stangen 1.—3. El, ſowie Kiefern⸗Kloben, Spalt» 
knüppel, Stubben und Reiſig 1. Cl. 

2) Totalität (Trocknis und Durchhiebe): Kloben, Spaltknüppel und Reiſig 


2. Cl. (Stangenhaufen). 
b) Ollek: 


Brennholz. 


2) Jagen 87 und 88 (an der Birglauer Kieschauſſee): 


Stangenhaufen (6—7 Mtr. lang) und Jagen 79 (an der Förſterei) 
ca. 150 Rm. Reiſig 2. Cl., Knüppelreiſig von 1—2 Mtr. Länge) 


110 


47) 


9 
Magiſtrat. 


3) Totalität (Trocknis): Kloben, Spaltfnüppel, Stubben und Reiſig 2. Cl. 

— trockene Stangenhaufen). که‎ 
1) Jagen 94 Schlag an der Guttauer Feldkante) ca. 250 Stück Kiefern- f = 
l., ſowie alle betreffenden Sortimente von Brennholz. 


c) Guttau: 
Bauholz 4. u. ۰ 


2) Jagen 70, 74 und 97 (Schläge): ca. 300 Rm. Kiefern⸗Kloben, 
Rm. Kiefern⸗Spaltknüppel, 800 Rm. Stubben und 160 Rm. Reiſig 
1. Cl., ſowie ca. 30 Eichennutzenden und 20 Rm. Eichen⸗Kloben und 


Knüppel 


3) Totalität (Trocknis): Kieſern⸗Kloben, Spaltknüppel und Stubben. 
1) Jagen 111, 133, 136, 103 und 106 (Schläge): ca. 200 Rm. Kiefern- 
Kloben, 100 Rm. Spaltknüppel, ca. 900 Rm. Stubben und 200 Rm 


d) Steinort: 
Reiſig 1. Cl. 


2) Jagen 125 (Durchforſtung): ca. 150 Rm. Kiefernreiſig 2. Cl. (grüne 
und halbtrockne Stangenhaufen). 
3) Totalität (Trocknis): Kloben, Spaltknüppel, Stubben u. Reiſig 2. Cl 
Bemerkt wird noch, daß das minderwerthige Holz aus der Totalität (Trocknis) zu 


ermäßigtem Taxpreiſe verkauft werden wird. 


Jede gewünſchte Auskunft ertheilen die betreffenden Belaufsförſter. 


Thorn, den 4. Januar 1896. 


Der 


k 
jal FRANKFURTAM. 
Central-Verwaltung: 


gegriindet unter dem Protectorate 
der Königl. Italien. Regierung. 


Marke Gloria, weiss oder roth 60 Pf., Marca 
Italia, weiss oder roth 


90 Pl, Vino da Pasto 
No. 1, 3, 4 Mk. 1.05 bis Mk. 1.55, Castel 
Cologna, Castelli Romani, Vermouth und 
Marsala Mk. 1.90, Perla Siciliana Mk. 2.— 

per Flasche. 

> ‚(Bei Abnahme von 12 Flaschen Rabatt.) 
Die Weine jowie ausführliche Preig- 
liſten ſind in Thorn durch nachſtehende 
Firmen zu beziehen: C. A. Guksch, 
Breiteſtraße 20, E. Szyminski, 
Wind- u. Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke, ۰ 
Kohnert, Colouialwaaren⸗ und 
Weinhandlung. (4658) 


Schweizerische 
Spielwerke 


anerkannt die vollkommendſten der Welt 


Spieldoſen 


Automaten, Neceſſaires, Schweiizerhäuſer, 
Cigarrenſtänder, Phothographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief- 
beſchwerer, Blumenvaſen, Cigarrenetuis, 
Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Faſchen, 
Biergläſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ. w. 
Alles mit Muſik. Stets das Neueſte 
und Vorzüglichſte empfiehlt die 


J. 9. Heller in Bern 


(Schweiz). 

Nur direkter Bezug garantiert für 
Aechtheit; illuſtrierte Preisliſte ſende 
franko. 4441) 
28 goldene u. ſilberne Medaillen 
und Diplome. 


Wer hustet 


rühmlichſt bewährten u. ſtets zuverläſſigen 
, 

5 

Brust-Caramellen 

E EC N SEES) 


( pwohlſchmeckende Bonbons. 
Helfen ſicher bei Huſten, Seiferteit, 
Bruft⸗Katarrh und Verſchleimung. 

Durch zahlreiche Atteſte als einzig 
beſtes und billigſtes anerkannt. 

In Pack. à 25 Pf. erhältlich bei An- 
ders & Co. ‚„Begdon und 
Ed Kohmert in Thorn. (4050) 


Formulare 


zur An- u. Abmeldung 
bei der 
Ortskranken-Kasse 
sind vorräthig in der 


Rathsbuchdruckerei 
Ernst Lambeck. 
Druck 


Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen des Reſtaura⸗ 

teurs Emil Hass in Thorn, Graben 
ſtraße Nr. 16, iſt 

am 9. Januar 1896, 

Nachmittags 6 Uhr 

das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann Max 
Pünchera in Thorn. 
Offener Arreft mit Anzeigefriſt 


bis 26. Januar 1896. 


3 Anmeldefrift 1 
bis zum 5. Februar 1896 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 25. Januar 1896, 
Vormittage 11 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 4 des hieſigen 
Amtsgerichts und - 
allgemeiner Prüfungstermin 
am 25. Februar 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 
Thorn, den 9. Januar 1896. 
۱ ` Wiérzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (169) 


Bekanntmachung. 


Das Kehren der Schornſteine in den 
ſämmtlichen ſädtiſchen Inſtituts⸗ und Ver⸗ 
waltungsgebäuden ſoll für die Zeit vom 
1. April 1896 bis dahin 1897 an einen der 
drei Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
Dienſtag, d. 14. Januar 1896, 

Vormittags 11 Uhr 
in unjerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, zu welchem Unternehmer einge⸗ 
laden werden. 

Die Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Einſicht aus und wird noch be⸗ 
merkt, daß eine Kaution von 100 Mark vor 
dem Termin in der Kämmerei ⸗Kaſſe zu 
hinterlegen ift. (4999) 

Thorn, den 18. Dezember 1895. 


Der Nagiſtrat. 
eſſentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, d. 14. Jauuar er., 
von früh 9 Uhr ab 

werde ich in der hieſigen Pfandkammer 
2 große Marktkiſten und 2 
kleiuere Kiſten, enth. Herren- 
konfektionen (fertige Anzüge, 


wollene und leinene Hemden) | g 


öffentlich gegen Baarzahlung versteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzicher ın Thorn. 


Metzer 


Dombau-Geld-Lotterie 


Ziehung 
vom 7.10. Februar 1896. 
6261 Geldgewinne. 
Hauptgewinn: 200 000 Mark. 
Ropje 43,50 Mek. (inch, Neichs tempel.) 
ſind zu beziehen durch die 


&xped. der Choruer Jig. 
نان و ټ جا‎ 9:6 0 


den de itraeh'ſchen Erben gehörige 


Grundſtück, 


Thorn, Segieritrafe, 
Blatt 17 fol durch mich freihändig verkauft 
werden. Ich bitte um Abgabevon Angeboten. 
Schlee, 
Rechtsanwolt und Notar. 


„ ووس 


Das 


e zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
سه ین‎ agir او‎ Thorn. 


110059 308 427 97 616 37 39 787 908 21 (100) 111147 326 ۲ 
(200) 303 706 970 112347 417 40 (100) 71 521 643 75 826 113440 
903 50 114115 326 578 615 780 115161 238 76 487 514 611 726 8 
945 (150) 116006 98 539 (100) 719 (100) 32 117043 126 308 25 841 
42 956 118246 356 461 119161 504 613 738 920 

120149 741 121054 56 144 71 496 504 605 769 122107 49 540 
55 672 703 66 123200 365 416 60 688 917 22 58 62 124013 210 41 


74 401 529 (100) 52 (100) 629 87 (150) 720 31 76 883 91 125033 ۴ 
150 499 780 819 ۸ 923 126226 399 (100) 592 810 928 127007 321 


69 92 696 777 128165 290 540 (200) 635 777 940 129057 204 54 
404 72 (100) 609 747 59 92 

130005 164 407 594 666 859 87 89 131021 90 783 132051 208 9 
568 99 701 870 907 57 133113 (100) 384 412 529 813 134097 249 586 
699 743 135222 93 408 649 136339 43 456 (100) 582 607 22 779 326 
80 137165 138121 214 306 431 716 853 924 85 (100) 139029 398 571 
815 933 

140043 274 465 609 966 72 141261 306 427 677 96 901 142053 
73 910 15 463 522 92 97 620 62 143000 202 432 542 724 144239 402 
592 763 930 145051 395 944 52 146163 485 552 97 663 (100) 88 789 
884 923 147008 157 325 413 74 554 63 708 54 57 148157 222 73 433 


612 28 75 795 862 970 149039 278 559 94 1 


150299 300 75 512 606 33 34 780 827 43 151069 310 81 681 708 
800 34 152557 739 895 917 153292 350 439 72 809 154085 92 602 55 
155174 229 447 531 73 601 156070 131 73 403 541 60 80 84 636 48 
802 17 157126 38 88 215 520 81 605 90 736 158061 215 87 391 159067 
111 112 32 235 415 592 837 

160292 315 585 689 775 161501 97 853 76 162069 226 398 856 
992 (100) 163046 88 264 353 75 480 527 779 917 164125 (100) 6 
447 86 505 59 767 914 165075 233 (150) 331 948 166437 653 167187 
280 600 39 83 85 842 99 168221 48 442 623 65 87 169070 72 323 
64 667 773 ۱ i 

170187 265 405 623 817 171044 (100) 51 183 390 491 92 517 
619 172011 166 247 420 63 71 611 831 916 173356 86 791 971 
174055 253 356 535 647 175018 54 724 884 946 176077 241 (100) 
56 354 475 601 54 876 177064 (100) ۵6 161 83 219 92 326 29 (100) 
= > 22 (100) 87 700 870 932 178137 483 (100) 772 179047 4 

2 55 

180101 206 512 635 815 80 181021 51 (100) 80 88 774 805 
182005 151 255 340 (100) 419 657 90 852 906 60 183485 606 7 903 57 
184115 285 369 844 185173 266 82 361 78 442 58 678 (150) 6 
186102 203 95 354 (300) 605 706 89 187027 (100) 121 272 (100) 344 
641 716 854 939 188034 137 69 204 (100) 16 587 785 189192 8 
320 46 512 68 732 848 


190010 53 139 247 68 330 647 712 840 191544 642 880 192361 
476 (100) 97 649.735 79 193097 (100) 616 94 9 1 531 188435 


256 353 411 693 780 846 907 99 196545 615 46 197041 551 
599 660 706 28 3 68.86 935 19 004 118.26 500 25 394 409 8 
200011 46 261 487 017 201065 579 751 202071 262 89 323 8 
423 747 69 76 837 203235 75 489 510 53 (100) 651 93 (100) 6 
204066 116 65 221 75 338 46 (100) 454 518 639 713 205007 67 616 
79 832 206017 33 166 404 82 613 808 950 78 207300 139 502 684 768 
208083 130 363 482 583 755 804 209293 377 (500) 435 589 

210016 377 465 564 689 (100) 882 211008 117 255 339 464 522 
645 880 212049 117 323 529 213102 208 (100) 367 520 711 860 
214277 550 676 785 894 215008 74 211 13 21 398 619 49 827 48 59 
93 929 216522 (150) 40 217072 198 407 857 218233 330 62 94 716 
827 46 (100) 964 76 219290 343 403 (100) 86 502 793 801 95 911 8 

220106 63 351 (100) 743 915 221044 92 201 3 36 90 222223 37 
57 (150) 345 77 400 (100) 579 614 223180 204 394 570 693 224105 
322 677 225034 109 95 219 52 474 


Die nächſte Ziehung findet am 10. Februar 1896 ſtatt. 


betreffenden Nummern in 


ېږ 290 ډوګ ی لوا 
548 82 22 417 ( — 
G01 TS 832 8247‏ 379 7174 600 6333 91 964 552 333 98 5238 .= 78 
ki 9055 89 348 488 605 32 88 756 9800 0‏ 40 10054 
10077 90 245 11017 951 752 106 208 1302 
268 17 875 568 99 94 ۱ 8 774 632 526 23 304 
)150( 121 17 18000 79 364 )1500( 15160 17058595 66 759 51 420 
996 669 79 328 238 94 
7 22302 654 01 33 514 20120 
418 88 79 12 24201 971 
)100( 27085 20 
205 141 28078 


am i 
2 17 35 185 248 4 


55 
608 j 
58 165 310 489 519 35 39 610 24 54 841 1 
6806 33 709 850 
60031 70 180 748 60 812 29 62 956 61131 574 741 62049 (150) 
139 63019 46 703 976 64114 278 349 414 566 689 995 65234 405 11 
559 96 767 852 998 66279 92 303 437 522 608 96 706 67152 467 99 
629 792 800 65 72 82 952 (100) 85 68264 312 402 50 (200) 51 506 89 
672 704 69141 325 494 685 719 997 
„ 70113 243 78 332 518 884 994 71058 81 317 521 646 789 (150) 
798 71 72132 214 320 466 506 73333 402 597 753 97 879 24019 
123 34 388 500 1 72 660 75087 240 86 363 (100)638 792 959 76107 


4 75 661 360 77043 964 881 454 
)100( 908 627 553 392421 78205 992 730 061 360 72083 4ه 881 454 


59031 66 124 281 514 


80285 632 81147 272 304 456 718 62 82270 81 (150) 666 741 [ 869 


46 83180 440 70 84033 140 287 704 85017 49 130 441 95 720 26 
804 980 86016 139 76 390 547 777 808 (100) 87456 812 89112 50 
258 429 690 

90002 44 (100) 332 450 576 91 733 44 828 72 91121 270 424 (150) 
579 738 927 92175 319 27 81 577 689 785 801 15 22 40 (100) 911 3 
93250 (150) 68 323 (100) 427 (200) 45 (3000) 534 643 91375 565 85 
893 985 95128 32 243 463 609 41 762 848 944 96162 265 381 458 
95 556 611 781 860 97327 73 423 86 571 709 (30000) 63 83 865 
98553 773 961 94 99088 127 617 726 39 931 (100) 

100003 137 (150) 234 649 851 101140 (150) 305 57 441 614 47 5 
841 62 102376 406 517 32 (300) 646 109475 520 723 52 83 858 (200) 
86 904 104080 100 72 314 (200) 504 757 77 850 105097 560 903 80 
106034 8° 208 38 461 735 60 832 980 107011 128 213 469 (100) 527 
— — 825 86 905 96 108096 923 70 109083 202 359 64 440 621 
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